
Inſerate für den Coarier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung

Viertelſdhrlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer g3 Sgr. Durch die reſp.

Peſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.
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für Stadt und Land.

Jn der Expeditton des Couriers. Unter Verxankwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die füd den Courier beſtimmtyn Mittheikungezz, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten

Nr. 392. Halle, Sonnabend den 27. December
Hierzu eine Beilage.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Prannmeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, fofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere ausw ärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſfe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Osfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.
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Halle, den 17. December 1845. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Denutſchland.
König Friedrich Wilhelm der Dritte erließ kurz

nach ſeinem Regierungsantritte nachfolgende, ewig denk-
würdige Kabinets-Ordre an den Miniſter Wollner:

„Die Deutung, welche Jhr meiner Ordre vom 23. No
vember 1797 in Eurem unterm 5. December an die Kon
ſiſtorien erlaſſenen Reſcripte gegeben habt, iſt ſehr will-
kuhrlich, indem in jener Ordre auch nicht ein Wort vor
handen iſt, welches nach geſunder Logik zur Einſchärfung
des Religionsedikts hätte Anlaß geben kounnen. Jhr ſeht
hieraus, wie gut es ſein wird, wenn Jhr bei Euren Ver
ordnungen kunftig nicht ohne vorherige Berathung mit den
Geſchäftskundigen und wohlmeinenden Männern, an denen
in Eurem Departement kein Mangel iſt, zu Werke geht,
und hierin dem Beiſpiele des verewigten Muünch hauſen
folgt der denn doch mehr, wie viele Andere, Urſach ge-
habt hätte, ſich auf ſein eignes Urtheil zu verlaſſen. Zu
ſeiner Zeit war kein Religion s-Edikt, aber ge
wiß mehr Religion und weniger Heuchelei als
jetzt, und das geiſtliche Departement ſtand bei
Jnländern und Ausländern in größter Achtung.

ch ſelbſt ehre die Religion, folge gern ihren begluckenden
orſchriften und möchte um Vieles nicht uber ein Volk

herrſchen, das keine Religion hätte. Aber ich weiß auch,
daß ſie die Sache des Herzens, des Gefuhls und der
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Preßangelegenheiten ſcheint es denn doch allmählig zu einer

eignen Ueberzeugung ſein und bleiben muß und nicht
durch methodiſchen Zwang zu einem gedankenloſen
Plapperwerke herabgewurdigt werden darf, wenn ſie Tu-
gend und Rechtſchaffenheit befoördern ſoll. Vernunft und
Philoſophie muüſſen ihre unzertrennlichen Gefähr-
ten ſein dann wird ſie durch ſich ſelbſt beſtehen, ohne
die Autorität derer zu bedurfen, die es ſich anmaßen
wollen, ihre Lehrſaätze kuünftigen Jahrhunderten aufzudrin-
gen, es den Nachkommen vorzuſchreiben, wie ſie zu jeder
Zeit denken ſollen. Wenn Jhr bei der Leitung Eures De-
partements nach echt lutheriſchen Grundſätzen verfahrt,
welche ſo ganz dem Geiſte und der Lehre des Stifters an-
gemeſſen ſind, wenn Jhr dafuür ſorgt, daß Predigt-
und Schulaämter mit rechtſchaffenen und geſchickten Man-
nern beſetzt werden, die mit den Kenntniſſen der Zeit und
beſonders der Exegeſe fortgeſchritten ſind, ohne fich an
dog matiſche Subtilitäten zu haängen, ſo werdet Jhr
es bald einſehen konnen, daß weder Zwangsgeſetze noch
Erinnerungen nöthig ſind, um wahre Religion im Lande
aufrecht zu erhalten und ihren wohlthätigen Einfluß auf
das Gluck und die Moralitat aller Volksklaſſen zu ver-
breiten. Friedrich Wilhelm.“A Berlin, den 22. December. Jn Bezug auf unſere

gewiſſen fortſchreitenden Umgeſtaltung kommen zu ſollen.



Man wilk in gut unterrichteten Kreiſen beſtimmt wiſſen, daß
Unterhandlungen zwiſchen Oeſterreich und Preußen angeknuüpft
wären, um vorerſt zwiſchen dieſen beiden deutſchen Groß-
mächten die Grundlagen feſtzuſtellen, auf denen dann weiter
zu operiren ſei. Wahrſcheinlich werden darnach die Bundes-
tagsgeſandten inſtruirt werden, die dann die Sache in Frank
furt zum Antrag zu bringen haben. Gewiß iſt, daß zwiſchen
unſerem Miniſter des Auswärtigen, Freiherrn von Canztz,
und dem hſterreichiſchen Giſandten, Grafen von Trautmanns-

dorf jezt häufige Konferenzen Statt finden, welche diePreiſe um Gegenſtande haben. Mit dieſer Nachricht
konkraſtirt es nur ſcheinbar, wenn ſich fortwährend die, wie
es ſcheint, gut beglaubigte Angabe erhält, daß in dem Land-
tagsabſchiede alle Anträge der Stände auf weitere Entwicke-
tung der vaterländiſchen Preſſe zuruckgewieſen werden wür-
den. Denn es hindert dies durchaus nicht, daß die R'gie-
rung das, was ſie den Bitten der Provinzialſtände verwei-
gern zu müſſen glaubt, hernach doch aus eigenem Anrriebe
gewährt, zumal hier, wo erſt Verſtändigungen mit den ubri-
gen Bundesländern voraufgehen müſſen. Man kann ſogar
ſagen, daß die letzte Art der Gewährung, wie die Dinge
einmal liegen die dem geltenden Regierungsſyſtem durchaus
entſprechendere iſt. Wir wollen dabei hinzufugen, daß
man die Landtagsadſchiede beſtimmt zwiſchen Weihnachten
und Neujahr erwartet. Es ſcheint einer eigenen Vorliebe
Sr. Maj. des Königs zu entſprechen, in dieſer Zeit wichtige
Dokumente zu erlaſſen. Wir erinnern nur an das denkwur-
dige Patent der Wiederbelebung des Schwanenordens, wel
ches vor zwei Jahren auch zur Weihnachtszeit emanirte.

Der Hof deſchäftigt ſich jetzt viel mit dem Vergnügen
der Jagd. Unlängſt war Se. Maj. der König mit den Prin-
zen zu jenem Behuf als Gaſt bei dem Grafen von Arnim
auf Boitzenburg. Heute findet hier iag der Nähe eine große
Hatz ſtatt. Dem Beſuch bei dem Grafen Arnim wollte und
will man ſogar eine weſentlich politiſche Bedeutung beilegen.
Das Portefeuille des Jnnern iſt noch immer nicht wieder ver-
geben, und man meint, es könne jetzt nach dem Jnterimiſtikum
des Hrn. von Bodeiſchwingh doch am Ende noch wieder zu
feinen frühern Jahaber zurückkehren. Der Graf von A-
nim iſt allerdings beim Könige ſehr gern geſehen er hat eine
beiſpiellos raſche Carriere gemacht, und ſein Rücktritt aus
dem Miniſterio im Sommer dieſes Jahres war wohl nicht
ohne äußere fremdartige Anläſſe. Die Unterhandlungen mit
dem Hrn. von Wedell in Breslau wegen Uebernahme des
Portefeuille's ſind definitiv abgebrochen eben ſo hat Hr. von
Bodelſchwingh ſich beſtimmt geweigert, als bleibender Mi-
niſter einzutreten. Er ſoll vielmehr mit Rückſicht auf ſeine
Geſundheit wiederholentlich den Wunſch geäußert haben, o-
bald als möglich in ſeine fruühere Stellung als Kabinetém-
niſter zurucktreten zu dürfen

Nicht leicht hat in der hieſigen Börſenwelt ein Er igniß
eine ſo allgemeine und tiefe Senſation hervorgerufen, als
der Rücktritt des Miniſteriums Peel. Die engliſche Poſt
wird allnachmittäglich förmlich belagert, um nur die neueſten

Nachrichten ſo ſchnell als möglich zu erhalten. Dabei aber
wagt Niemand, der Zukunft auch nur irgendwie ihr Horoskop
zu ſtellen, was bei Böoörſenmaännern bekanntlich ein ſeltenes
Phänomen iſt. Man weiß aber nicht, was geſchehen wird,
und hat den Maßſtab fur alle Vermuthungen verloren.
Man weiß nur, daß unter allen Umſtänden folgenreiche Evene
ments eintreten müſſen.

Unter den neueſten religiöſen Literaturerſcheinungen er-
regt die Brochüre Jhres wackern Mitbürgers, des Prof ſſors
Duncker, „die Kriſis der Reformatton“, bei allen Parteien

beſonderes Aufſehen. Es iſt allerdings nothwendig, daß dle
Frage über die geſchichtliche Bedeutung der Reformation
vorher von neuem an die Hiſtoriker gezogen und von ihnen
gelöſt werde bevor die praktiſchen, d. h. die noch geltenden
Konſequenzen fur uns daraus abgeleitet werden dürften. Die
Hiſtoriker dürften daher bald noch weit tiefer in den Kampf
hineingerlſſen werden. Jedenfalls hat aber Hr. Duncker ſich
ſeiner Aufgabe mit Geiſt, Wiſſen und Freimuüthigkeit unter
zogen. Das ſichert ihm die Anerkennung all.r Parteien

dnigsberg, d. 20. December. Der Mangel einer be
quemen und raſchen Kommunikation zu Lande zwiſchen Kö
nigéberg und ſeinem Vorhafen Pillau iſt ſchon lange gefühlt
worden. Jn faſt allen Ländern Europas, und beſonders in
England, ſind die Hauptſeeſtädte mit ihren Vorhafen nicht
nür durch Chauſſeen, ſondern auch durch Eiſenbahnen Ka
näte und ſelbſt Telegraphenlinken verbunden. Wer mußten
uns bisher nur mit einer ſehr mangelhaften Landſtraße be
gnügen. Man dankt es daher der k. Verwaltung, daß, wie
verlauter, auf Staatskoſten eine Chauſſee von Neukrug über
Preil, Mdenau und Fiſchhauſen nach Pillau geführt wer-
den ſoll.

Weimar, d. 21. Dec. Vorgeſtern in den Nachmit-
tagsſtunden ſtarb hier der Geheime Hofrath und Ober-
Bibliothekar Dr. Riemer, 73 Jahre alt, zum allgemeinen
Bedauern. Die Urſache ſeines Todes war durch die Un-
vorſichtigkeit eines Knechtes herbeigefuührt, der mit einem
leeren Laſtwagen wendete, welchem der alte unbehulfliche
Mann ausweichen wollte; in der Angſt, uuberfahren zu
werden, ſtürzte er zuſammen und verletzte ſich am oberen
Kugelgelenk ſo ſtark, daß er liegen blieb und, nach ſeiner
Wohnung getragen, das Lager nicht wieder verlaſſen hat.
Früher Profeſſor der griechiſchen Sprache am. hieſigen
Gymnaſium, wo er ſein weit verbreitetes griechiſches Lexi-
kon herausgab, wurde er Gothe's langjaähriger Freund
und Gehülfe an der neueſten Herausgabe von deſſen Wer-
ken. Er war ein heller, genialer Kopf, witziger und ſehr
glücklicher Dichter und ein überaus angenehmer Geſellſchaf
ter. Sein Verluſt iſt empfindlich fur unſere Reſidenz und
in Betreff mancher höheren Auftrage, denen er ſich in ſeiner
Stellung gern unterzog, ſelbſt nicht zu erſetzen. Mit ihm
iſt abermals ein Stern an Weimars Gelehrten- Himmel
untergegangen.

Frankreich.
Paris, d. 19. December. Es hat geſtern wieder Un

ruhen in den Vorletungen des ultramontanen Profeſſors
Lenormand gegeben. Seine wirklichen, ihm ergebenen katho-
liſchen Zuhörer hatten alle Bänke beſetzt und ſomit den
Ruheſtörern keinen Platz g laſſen; dieſe fuüllten alle Gänge
und den Hof vor dem Hoörjſaale, brachen entlich die Fenſter
ein, und drangen in den Saal. Sogkeich drangen ungefähr
109 Poiizeidkener aus mehrern Verſtecken hervor und ſuch
ten Ordnung zu machen allein immer neue Haufen von
Studenten kamen herein, batd waren der Platz und alle um
liegenden Straßen gedrängt voll, die Muntcipalgarde mußte
ausrücken, und nur mit großer Mühe gelang es, die Ord-
nung wieder herzuſtellen. Hr. Lenormano iſt der Supplkeant
Guafzot's auf deſſen Lehrſtuhle in der Sorbonne. Jn der
geſtrigen Vorleſung die er unter dem Schutz der bewaffne-
ten Macht beendigte, nahm er, von Gregor XII. ſprechend,
für die Paäpſte das unveräußerliche Recht in Anſpruch, die
Könige zu warnen, zu tadeln, und wenn ſie unfolgſam waä
ren, ſie abzuſetzen. Solche Lehren machen natürlich 1845
gerechtes Aufſehen.
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Theilnehmenden Freunden die frohe
Nachricht, daß meine Frau, Marie geb.
Schmahl, heute früh von einem geſun
den Töchterchen ſchnell und glücklich ent
bunden iſt.

Elberfeld, am 15. December 1845.
G. Liebau.

Todes- Anzeige.
Am 16. d. Mts. Abends 9 Uhr en-

dete unerwartet ſchnell ein Stickfluß das
Leben meines herzlich geliebten Mannes,
des Gerichtsamts-Actuarius Guſtav Ende
zu Schkeuditz. Vor Jahresfriſt zerſchmet-
terte dem Entſchlafenen der Hufſchlag eines
Pferdes das Bruſtbein. Aerztliche Kunſt,
ſowie die treueſte Pflege vermochten hier
nicht zu retten. Der Geburtstag der tief
detrübten 78jährigen Mutter wurde der
Sterbetag des Heimgegangenen, der ſeit
wenig Stunden ſein 40ſtes Lebensjahr an
getreten hatte. Meine Thränen rinnen heiß,
meine Hoffnung ſteht auf Gott.

Obige Anzeige widmet den zahlreichen
Freunden des Entſchlafenen mit der Bitte
um ſtilles Beileid

Schkeuditz, Naumburg und Oſtra-
mondra, den 18. Decbr. 1845.

die trauernde Wittwe
Henriette Ende, geborne Mende,

zugleich im Namen der Eltern und Ge-
ſchwiſter des Entſchlafenen.

a. XÜT., XÄXÜÖXTÜ. X
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf die im 298ſten

und 299ſten Stücke des Couriers abgedruckte
landräthliche Bekanntmachung vom 18. d.
Mts. betreffend die Directoren und den
Rendanten der Sparkaſſe des Saalkreiſes
benachrichtigen wir hierdurch die Einſaſſen
des Kreiſes

1) daß der mitunterzeichnete Steuerrath
Zeſch von uns zum Stellvertreter des
Vorſitzenden der kreisſtändiſchen Di-
rection der Sparkaſſe erwählt worden iſt

D) daß das Lokal der Kaſſe ſich auf dem
Sandberye Nr. 266 parterre befindet

8) daß die Kaſſe an jedem Dienstage,
Oonnerstage und Sonnabende mit Aus
nahme der Feſttage von 12 bis 1 Uhr
geöffnet ſein wird

4) daß vom 8. Januar k. J. ab vom
der Sparkaſſe Einlagen. angenommen

werden.
Halle, den 26. December 1845.

Kreisſtändiſchr Direction der Sparkaſſe des
Saalkreiſes.

v. Baſſewitz. Zeſch. v. Kroſigk.
Niebuhr. Schladebach.
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Preußiſche RentenVerſicherungs-Anſtalt.
Bekanntmachung.

Die unterzeichnete Direction bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im
den Monaten Januar und Februar k. J. die Zahlung der fur das Jahr 1845 fälligen
Renten von den vollſtändigen Einlagen der Jahresgeſellſchaften 1839 bis einſchließ
lich 1844 ſowohl hier bei der DirectionsKaſſe (Mohrenſtr. Nr. 59 als bei den ſämmt
lichen Agenturen, nach Beſtimmung des 9. 26. der Statuten, ſtattfinden wird.

Die fälligen RentenCoupons ſind mit dem im 27. der Statuten vorgeſchriebe
nen Lebens-Akteſte zu verſehen und wird in letzterer Beziehung noch bemerkt, daß, wer

mehrere Coupons für Eine Perſon zu gleicher Zeit abhebt, auch nur Ein Lebens
Atteſt beizueringen nöthig hat, und daß dergleichen Atteſte von jedem, der ein oöffent
liches Siegel führt unter Beidrückung deſſelben und dem Vermerk des Amts Cha
rakters ausgeſtellt werden können.

Die Renten hetragen:
in Klaſſe

von der Jahresgeſellſchaft r V VI.S c5 15 6328 6 521 66 323 so 6322 6 5 7318 6 s 12 6r

Jn Betreff der früher ſchon fällig geweſeneir, aber noch nicht abgehobenen Renten
wird der 9. 28. der Statuten hiermit in Erinnerung gebracht, w'lcher beſtimmt, daß
jede baar zu erhebende Rente verjahrt, wenn ſolche nicht binnen vier Jahren nach

der Falligkeit in Empfang genemmen worden iſt.
Berlin, den 12. December 1845.

Direction der Preußiſchen RentenVerſicherungs-Anſtalt.
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung wird bemerkt, daß in Halle die

Auszahlung der Renten dürch den Agenten der genannten Anſtalt, Herrn Banquier
Barnitſon, bewerkt wird.

Halle, den 24. December 1845.
HauptAgent der Preußiſchen RentenVerſicherungsAnſtalt.

8

Bekanntmachung.
Hierdurch erlaube ich mir die Leipzig

beſuchenden Fremden darauf aufmerkſam zu
machen, daß das hieſige neue Muſeum,
Petersſtraße Nr. AL1, Hohmann's
Hof, Aſte Etage, mit einer vollſtändigen
Reſtauration verbunden iſt, welche ich den

geehrten auswartigen Beſuchern Leipzigs
beſtens empfehlke.

Leipzig im December 1845.
Schoönberg,

Reſtaurateur des Muſeums.

Der Fahrweg, der von der Dreckente ab
auf Seeben führt, iſt wegen der Separation
weiter hin verlegt worden, und wird bei 2 Thlr.
Strafe unterſagt, denſelben zu befahren.

Seeben, den 24. December 1845.
Der Schulze Thiele.

Zu verkaufen iſt ſofort ein an
der Chauſſee in der Nähe ven Leipzig gele
gener Gaſthof und ſind zur Uebernahme
circa 600 Thaler erforderlich. Näheres
ertheilt im Auftrage der Agent Sattler in
Delitz ſch.

Verkauf. Ein ſehr gut gehaltenes,
ſechsoktaviges Klavier von Mahagoni ſteht
wegen Mangel an Raum billig. zu verkaufen.
Wo ſagt der Nagelſchmiede- Meiſter Herr
Elbe in Merſeburg, nahe am Markt.

nete

3400 Thaler werden auf ein ländliches
Grundſtück ſogleich oder zum 1. Februar k. J.
zu leihen geſucht. Näheres kleine Brauhaus

Nr. 338. Unterhändler werden. ver
eten.

Es iſt mir ein Packet Wäſche (Magde
burg 19. Dec. 1845 datirt) zugegangen
uber deren Beſtimmung mir nichts mitge
theilt worden Abſender wird deshalb höf
lichſt gebeten mir umgehend Anzeige zur
machen.

Joſeph Reuter in Halle

Ein erfahrner Kutſcher findet ſofort
Dienſt bei Schnapprelle in Schlettau



Bekanntmachung.
Die Königliche Saline allhier wird ihren

Bedarf an Steinkohlen von jetzt ab auf
dem Landwege unmittelbar von den Koh-
lenſchächten im Wettiner Berg Revier be
ziehen, und es ſoll die Anfuhre dieſes Be
darfs für die nächſten drei Jahre 1846,
1847 und 1848 licitationis modo in Ver
ding gegeben werden. Daſſelbe gilt auch
von denjenigen Steinkohlen Quantitäten
welche für die hieſige pfännerſchaftliche Sa-
line während des gedachten Trienniums
angefahren werden ſollen. Behufs der Ver
dingung dieſes Steinkohlen Transports von
Wettin nach beiden hieſigen Salinen haben
wir auf Montag den 12. Januar künfti-
gen Jahres Vormittags um 10 Uhr einen
Termin in unſerem Amtslokal anberaumt,
und laden alle diejenigen, welche zu der
Uebernahme dieſes Geſchäfts geeignet und
geneigt ſind, ein, in termino zu erſcheinen
und ihre Forderungen zu Protocoll zu ge
ben. Die Bedingungen, welche der betref
fenden Entrepriſe zum Grund gelegt wer-
den ſollen, können täglich in unſerem Kanz-
leizimmer eingeſehen, auch werden dieſelben
im Termin ſelbſt vorgeleſen werden,

Halle, den 23. December 1845,

Königl. Salinen Verwaltung.
Bekanntmachung.

Das im Thale belegene ſogenannte deut
che Soolbrunnenhaus ſoll mit den im

Hauſe befindlichen 5 großen Soolfaſſern,
ubrigens aber in dem Zuſtande, in welchem
es zur Zeit der Veraäußerung ſich befindet,

am 29. dieſes Monats
Vormittags 10 Uhr,

im Thalhauſe hieſelbſt, unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen,
auf den Abbruch verkauft werden, und
werden Kaufliebhaber daher eingeladen, in
dem vorbezeichneten Termine ſich einzu-

en.an Licitationsbedingungen können bei

dem Thalvoigt Sturm eingeſehen werden.
Halle, den 18. Decbr. 1845.

Königl. Thalamt,

4

Sächsische Renten-Versicherungs-
Anstalt.

Nachdem mir die Agentur der oben bezeichneten Anſtalt in Dresden für Halfy
und Umgegend übertragen worden iſt, halte ich mich für verpflichtet, meine Mitbürger
auf den Beſtand und Fortgang dieſer Anſtalt und deren wohlthätige Zwecke aufmerk-
fam zu machen.

Durch gemeinnutzig geſinnte Männer errichtet und verwaltet, i idieſer Anſtalt zunächſt dahin ttet- gehe die Wieeramtrd
daß durch kleine fruhzeitig gemachte Einkagen dem Alter eine bedeutende gegen
Sorgen ſchutzende Einnahme geſichert werde.

Es kann dies geſchehen theils durch volle 100 Thaler betragende Einlagen, welche
anfangs einen 3prozentigen von Jahr zu Jahr ſteigenden Zinsgenuß geben theils durch
Stückeinlagen, die ſich durch Zins und Zinſeszins oder durch etwaige Nachzahlungen
zu 300 Thlr. ergänzen und dann in den vollen Rentenbezug eintreten.

Wird in früher Jugend eine Stückeinlage von 10 Thlr. gemacht, ſo kann dieſe
fur das höhere Alter 90, 100, ja 150 Thlr. Rente und ſomit allmählich eine Ver
zinſung von 500, 1060 bis 1500 Prozent gewähren. Die Erklärung dieſer Erſchei
nung beruht auf den beiden Thatſachen:

daß in dieſer Anſtalt keine Kapitalanſamwlung ſtattfinder, ſondern das ganze
Kapital einer Jahresgeſellſchaft nach und nach durch die Renten ihren Mitglie-
dern zuruckgezahlt wird, und

daß jeder der Anſtalt, von den früher Abſterbenden zugehende Gewinn unter
die länger und langſt lebenden vollſtändig vertheilt wird.

Gedruckte Relationen und Nachweiſe über das ſich immer mehr ausbreitende und als
höchſt ſegenreich erkannt werdende Jnſtitut, desgleichen der Rechenſchaftsbericht des letz

ten Sammeljahres find unentgeltlich und die Statuten der Anſtalt für 23/ Sgr. bei
mir in Empfang zu nehmen, ſowie ich jederzeit jede nur irgend zu wünſchende Aus
kunft ſchriftlich oder mündlich zu geben bereit ſein werde.

Halle a. S. im Monat December 1845.
Schreiber, große Steinſtraße Nr. 174.

Zugelaufen.Es iſt mir am Mittwoch, den 17. d. Kalender für 1846
M., auf der Chauſſee von Hohenthurm nach in Ato und Svo à 5 Sgr., 776
Halle ein Hund mittlerer Größe zugelau- Sgr., 10 Sgr., 12 Sgr. u. 22 Sgr.,
fen. Der ſich legitimirende Eigenthümer Sehreibkalender, Wand- und
kann ſolchen in Empfang nehmen bei Comptvirkalender, Notizbücher c.

Barth in Delitzſch, w tr Wehr ſind in großer Auswahl bei uns
vorräthig

et ne Hakle, November 1845.Tin gut gehaltenes, tafelförmiges Forte- r hlpiano mit wiener Mechanismus und ſechs C. A. Schwetschke und Sohn.

Octaven ſteht wegen Mangel an Raum bil-
lig zu verkaufen. Das Nähere hieruüber iſt
in der Schule zu Oſtrau am Petersberge
zu erfahren.

Unſere Wohnung iſt von heute an in
der kl. Klausſtraße, dem Ober Bergamte
gegenüber.

Chr. Fritſch Vetterlein.
ger Jch mache öffentlich bekannt, meinem
Sohn Friedr. Thurm auf melnen Na-
men nichts zu borgen, denn ich ſtehe für

ine Bezahlung.m r 8 Thurm, Steiger.
er

Baumwollene Ketten und Schußgarne,
gefärbt und gebleicht in allen Nummern für
Weber find für den Fabrikpreis gegen bagre
Zahlung zu haben, Steinweg Nr. 1697.

Buhle, Webermeiſter.

Sonntag Concert im Bahnhof.
Stadtmuſikchor.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.
EFEiüisenabfälle,

fur Schmiede ſehr vrauchbar, ſollen einige Hundert Centner in unſerer Eiſenbahnwagen-
fabrik zu civilen Preiſen verkauft

Halle,
werden.

d V—
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Conriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 27. December 1845.,
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Das Alſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgege
ben wird, enthält unter:

Nr. 2657. Die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 24. Novbr. d. J.,
betreffend das angehängte Regulativ über die Breite und
Länge der Schiffégefaäße und Flöße auf den Waſſerſtra
ßen zwiſchen der Oder und der Spree; vom 8. ejsd., m.

Berlin, den 24. December 1845.
Debits-Comtoir der Geſetz- Sammlung

Deutfſchland.
Berlin, d. 23. Dec. Se. Majeſtät der Kontg haben

dem Geheimen Legations und vortragenden Rath im Mi-
miſterium der auswärtigen Angelegenheiten, Michaelis,
die nachgeſuchte Entlaſſung aus ſeinem Amte in Gnaden
zu bewilligen, in huldvoller Anerkennung ſeiner vieljähri-

er treuen und erſprießlichen Dienſte zugleich aber zu be-nen geruht, daß derſelbe dem gedachten Miniſterium

ferner als Ehren Mitglied angehoören ſoll.

Berlin, d. 24. Decbr. Se. Excellenz der General
Lieutenant und General- Adjutant Sr. Majeſtät des Königs,
Graf von Noſtitz, iſt von Muskau, Se. Excellenz der
General Lieutenant und Kommandeur der ſten Diviſion,
von Eſebeck, von Münſter, und der Königlich wurttem-
bergiſche außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi-
niſter, von Reinhard, von Stuttgart hier angekommen.

Berlin, d. 24. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Tiſchlermeiſter Johann Ferdinand Schwarz in
Möwe die Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandi-
rende General des Sten Armee-Korps, von Colomb, iſt
gon Poſen hier angekommen.

Berlin, d. 22. Dec. Wie man hoört, durfte die Ver
öffentlichung der Landtagsabſchiede, die bereits gedruckt wer
den durch Umſtände, die jedoch nicht von Belang ſind,
etwas verzögert werden. Auch wird in den hieſigen Krei-
ſen behauptet, daß in Betreff der Berufung der ſämmtlichen
Landtags Abgeordneten in einer näher zu beſtimmenden Stadt
eine Aenderung eingetreten ſein ſoll.

Am 11. d., Vormittags, trat der aus den Bevollmach-
tigten ſämmtlicher inländiſchen Hauptvereine der evangeli-
ſchen GuſtavAdolph- Stiftung gebildete Geſammt- Ausſchuß
zum erſten Male zuſammen. Die Sitzung war im Berl.
Rathhauſe. Der Ober- Bürgermeiſter Krausnick als Vor-
ſitzer des Brandenburgiſchen Hauptvereins, der bis jetzt den
Geſammt Ausſchuß interimiſtiſch vertreten hatte, leitete die
Wahl des Vorſtandes fur den letztern (Vorſitzender: Biſchof
Dr. Neander, Schriftfuhrer: Dr. Auguſt) und uübergab dem-
ſelben Akten und Siegel. Darauf wurde die Geſchaftksord-
nung beſprochen, und beſchloſſen, die Verhaltuiſſe derjenigen
evangeliſchen Gemeinden des Jnlandes, die inmitten einer
katholiſchen Bevölkerung ihre kirchliche Gemeinſchaft ange
meſſen zu behaupten außer Stande ſind und die Hulfe der
Stiftung in Anſpruch genommen haben, nach den Ermitte-
lungen der betreffenden Provinzial Vereine zuſammenzuſtel

len und ſodann eine angemeſſene Wirkſamkeit der Guſtav-
Adolph Vereine in den dazu geeigneten Fällen zu vermitteln.

Aus Schleſien, d. 21. Dec. So große Anſtrengun-
gen auch die katholiſche Partei macht, um den Fortſchritt

der Ausbreitung des Deutſch Katholiciksmus zu hemmen, fo
ſchreitet dieſer doch immer vorwärts und mehrt ſeine An
hänger. Es beſtehen jetzt in Schleſien nicht weniger als 54
Gemeinden von welchen vier Landgemeinden ſind. Das iſt
eine Thatſache, die, da ſie wahr iſt, nicht weggelaääugnet
werden kann. Ronge iſt fortwährend in großer Thatigkeit,
um das Werk, das er noch nicht als vollendet, wenn auch
als gelungen, betrachtet, fortzufuühren. So will Ronge, da
zu von vielen Seiten aufgefordert und unſtreitig dabei den
Zweck der Guſtav-Adolphſtiftung ſich als Muſter nehmend,
eine Centralkaſſe fur Schleſien errichten. Dieſes Jnſtitut
ſoll namentlich ſolche Gemeinden, welche keine helfenden pro
teſtantiſchen Bruder in der Nähe haben, fur Kirche und
Schule hülflos ſind, kräftig unterſtützen. Die Beiträge zu
dieſer Kaſſe ſollen, naturlich freiwillig, monatlich geleiſtet
werden, und wie man erfreulicherweiſe vernimmt, haben viele
Burger Breslaus ſich bereit erklärt, dieſem Jnſtitute ihre
Mitwirkung zuzuwenden. Das Gerucht, daß Ronge Bres-
lau auf längere Zeit bald wieder verlaſſen und einen ſudli-
cheren Aufenthalt nehmen wolle, iſt ungegrundet; da das
Hauptgeſchoß der Ultramontanen auf Schleſien gerichtet iſt,
ſo kann Ronge den wichtigſten Poſten des Deutſch Katho
licismus nicht verlaſſen. Jn dem benachbarten Böhmen gibt
es zwar auch viele deutſch -katholiſch Geſinnte, aber ſie
dürfen es nicht wagen, ihre Geſinnung laut auszuſprechen.

Königsberg, d. 18. December. (D. A. Z.) Die Amts-
entſetzung des Dr. Rupp kann in kirchlicher Beziehung für
unſere Stadt folgenreich werden. Eine Anzahl bedeutender
Männer, ja ganze Familien treten zuſammen um ſich an
jenen Geiſtlichen enger anzuſchließen, und ihn auf jeden Fall,
ſollte auch eine neue Sekte dadurch in der evangeliſchen Kirche
entſtehen, zu ihrem künftigen Seelſorger zu behalten. Es
ſind bereits die geſetzmäßigen Schritte gethan, um ſo raſch
wie möglich zum Ziele zu gelangen. Auch die reformirte
Burgkirche will noch die äußerſten Verſuche wagen, fur den
von ihr faſt einſtimmig erwählten Dr. Rupp die höhere Be
ſtätigung als dritter Hofprediger auszuwirken. Jn dieſem
Falle wurde dann jedes Kirchenſchisma vermieden werden
können, da ſich eine große Menge lutheriſcher Freunde und
Verehrer Rupp's, wie wir aus ſicherer Quelle wiſſen, der
reformirten Gemeinde anſchließen wurden. Schlagt jedoch
Alles fehl, dann iſt, wie jetzt die Sachen ſtehen, ein Bruch
innerhalb der evangeliſchen Landeskirche zu beſorgen wir hät-
ten dann neben der neukatholiſchen auch eine neuevangeliſche
Kirche. Ob das vermehrte Sektenweſen die Wahrheit foör
dern wird, das muß die Zukunft lehren daß es auch man
chen Keim der Zwietracht in ſeinem Schooße birgt, liegt
klar auf der Hand. Es ſollen bereits, wie man ſagt, dahin-
gehörige Zuſammenkünfte ſtattgefunden haben, und darin



geſetzlich vorgeſchriebene Maßregeln ernſtlich beſprochen und
zum Theil zur Ausführung gebracht worden ſein.

Dresden, d. 21 Dec. Von den wichtigeren Angele-
genheiten, welche allgemeines Jntereſſe im Lande in Anſpruch
nehmen, hat jede der beiden Kammern bis jetzt eine in Be
rathung gezogen die erſte Kammer die Frage wegen Aner
kennung der Deutſche Katholiken, und die zweite Kammerdie Reform des Strafverfahrens. Daruüber nd gerade drei

Monat verfloſſen, ein Zeitraum, der, wenn man nicht an-
nehmen will, daß der gegenwartige Landtag eine ungewöhn-
lich lange Dauer erhalten werde, kaum hoffen laßt, daß
alle wichtige Fragen Erledigung finden werden. Die Ein-
ſtimmigkeit der zweiten Kammer bei dem Antrage auf Vor-
lage eines Geſetzentwurfs über Organiſation des Strafver-
fahrens, welche Oeffentlichkeit und Mündlichkeit mit Staats-
anwaltſchaft zur Baſis hat, iſt zwar etwas, was der Re
gierung keinen Rechtszwang auferlegt, auch wenn er, wie
vorauszuſehen, den Beitritt der Majorität der erſten Kam-
mer erhält, dem Antrage Folge zu geben es bringt aber
das Miniſterium in die eigene Lage, daß es als Gegenbe-
weis der Loyalitaätsadreſſen, die gar keine unerfullten Volks
wunſche kennen wollen dient: daß es den Beweis liefert,
das Miniſterium widerſtrebe Reformwunſchen, die von den
Vertretern des Landes gewunſcht werden. Thatſache iſt es,
daß ſeit jenem Beſchluſſe der zweiten Kammer von deren
weiteren Verhandlungen der Juſtizminiſter ſich zuruckgezogen
hat. Jn wie weit dieſe Umſtände in Zuſammenhang ſtehen,
darüber fehlt uns ſichere Auskunft. Jetzt haben die Kam-
mern Ferien bis Anfang künftigen Jahres. (Magd. Ztg.)

Dresden, d. 24. Dec. Vor wenigen Wochen ward
die ſachſiſch ſchleſiſche Eiſenbahn bis Raleberg eröffnet am
heutigen Tage fand die feierliche Eröffnung derſelben bis
Biſchofswerda ſtatt.

Weimar, d. 20. Dec. Es ſcheint, als ob auch hier
der Anfang gemacht werden ſolle, die Verhältniſſe der Deutſch
katholiken im Großherzogthume zu ordnen, denn durch eine
höchſte Verordnung iſt der hier beſtehenden Jmmediatcom-
miſſion über das katholiſche Kirchenweſen vorläufig die Ober-
aufſicht über Alles, was die deutſch-katholiſche Kirche be-
trifft, zugewieſen worden. Da nun dieſe Kirchencommiſſion
aus zwei proteſtantiſchen weltlichen Rathen und dem heſi
gen katholiſchen Pfarrer, als erſtem romiſch- katholiſchen
Landesgeiſtlichen, beſteht, und Letzterer natürlich in Angele-
genheiten der Deutſch- Katholiken nicht wohl fungiren kann,
ſo iſt nicht recht abzuſehen, wie die amtliche Wirkſamkeit
jener zwei weltlichen Räthe ſich äußern könne.

Hildburghauſen, d. 20. Dec. Der Kronprinz von
Baiern hat den Geſchichtsſchreiber Schloſſer zu Heidelberg
aufgefordert, in einer beſondern Denkſchrift ſich freimüthig
und unumwunden uüber den öffentlichen Geiſt in Deutſchland,
über die Bewegungen der Gegenwart, die angemeſſenſte Po-
litik, wie man ſich ihnen gegenüber zu verhalten habe und
über die Mittel, wie den öffentlichen Anliegen und Be
ſchwerden zu begegnen und abzuhelfen ſei, auszuſprechen.
Schloſſer iſt der Aufforderung nachgekommen hat die Denk

ſchrift im Manuſecript überreicht und hat dafür das Por-
trait des Kronprinzen mit Brillanten erhalten.

Kaſſel, d. 21. December. Niemand iſt mehr betruübt
über die Vertagung des Landtags, als die Chriſtkatholiken,
welche von dewſelben die Feſtſtellung ihrer Rechte erwarte-
ten. Die chriſtkatholiſche Gemeinde in Hanau lebt unter
einem wahren Jnterdikt. Jhre Kinder bleiben ungetauft,
ihre Verlobten ungetraut, und den Genuß des Abendmahles
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müſſen die Gemeindeglieder auf weiten Wegendern Staate, in Offenbach ſuchen. gen in Baem an

Jtalien.
Rom, d. 13. Dec. (Augsb. Ztg.) Nachdem geſterNachmittag bei der hieſigen Geſandtſchaft ein ver on

troffen war, welcher die Ankunft des Kaiſers auf heute
früh ankündigte, indem die Abreiſe von Negpel ſich verſpaä
tet hatte, traf Se. Majeſät heute fruh etwas nach 4 Uhr
im beſten Wohlſein mit Gefolge hier ein. Jn Terracina
war der Czar auf papſtlichem Gebiet von den Behörden begrüßt
worden; auf dem ganzen Wege bis vor die Thore Roms
waren Abtheilungen von Militär aufgeſtellt. Vor dem Pa-
laſt Giuſtiniani, ſeinem Abſteigequartier, ſtand als Ehrenwache
eine Abtheilung der Buürgergarde, welche heute durch Gen-
darmen abgelöſt wurde. Um 10 Uhr Vormittags begab
ſich der Staatsſecretär, Cardinal Lambruschini, zum Kai
ſer, um ihn im Namen des Papſtes zu bewillkommnen.
Auf Straßen und öffentlichen Plätzen ſah man heute Mor-
gen ſchon in aller Fruhe ein ungemein bewegtes Volksleben,
das gegen 9 Uhr hin durch die raſſelnden Staatecaroſſen der
hier anweſenden ruſſiſchen Großen und ihre voranfliegenden
Heiducken zu einem verwirrenden Lärmen ward. Zu Fuß,
zu Roß und Wagen hatten ſich, da mit dieſem Morgen einer
der prachtvollſten ſonnigſten Wintertage aufging, mehr denn
tauſend Neuglerige aller Stände von dem Auguſtinerconvent
bis zur Salita de' Creſcenzi hin vor dem Pallazzo Giuſtiniant
vereinigt, den Kaiſer zum Papſt fahren zu ſehen. Ein brauſendes
Evviva! (Vivat! ertönte, als derſelbe gegen Mittag in ruſſi
ſcher Generalsuniform an des Geheimenrath Butenieff Seite
in einem halb offenen Wagen nach dem Vatican voruberfuhr.
Hier wurde der Herrſcher aller Reuſſen mit aller ſeinem
hohen Range gebuhrenden Auszeichnung empfangen. Ge
heimerath v. Butenieff begleitete den Kaiſer in den paäpſt
lichen Thronſaal, wo außer Sr. Heiligkeit der Cardinal
Acton gegenwärtig war. Die Zuſammenkunft der beiden
Monarchen wahrte faſt 14 Stunden, worauf die Herren
des Gefolges dem heiligen Vater vorgeſtellt wurden. Beim
Abſchied des Kaiſers begleitete ihn der Papſt bis in die
Vorgemacher, wo in Aller Gegenwart eine herzliche
Umarmung erfolgte. Daß in der ruſſiſchen Verfolgungs-
politik in letzter Zeit eine große Veränderung vorgegangen
ſei oder vorgehen werde, will hier ſchon ſeit einiger Zeit
das Gerucht behaupten es wird beigefugt, der Kaiſer
habe ſchon von Palermo aus Befehl gegeben, die veroöffent-
lichten Anſchuldigungen auf das genaueſte zu unterſuchen.
Der herzliche Empfang und die Art, wie die beiden Fuür
ſten, die Leiter der katholiſchen und der griechiſchen Welt,
von einander ſchieden, läßt ſchließen, daß jenen Geruchten
nicht alle Beglaubigung fehlt. Sehen wir, in wie weit
die That ſie beſtätigen wird. Vom Vatican aus fuhr der
Kaiſer zu dem Prinzen Heinrich von Preußen und ſpater
beehrte er die Prinzeſſin von Oldenburg mit ſeinem Beſuch.
Der Kaiſer reiſt unter dem Namen eines Generals Grafen
Romanoff und will hier ſein Jncognito behalten. Sein
Aufenthalt ſoll auf funf Tage angeſetzt ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Dec. Der heutige Globe meldet: Lord

John Ruſſell hat nun wirklich den Auftrag, ein Kabinet zu
bilden, angenommen. Die Vertheilung drr Aemter iſt noch
nicht vollſtändig auch iſt es nicht wahrſcheinlich, daß ein
Schlußprogramm vor morgen veroffentlicht werden kann,
wenn es dann noch geſchieht, da daſſelbe vor der Veroffent
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lichung der Königin zur Beſtätigung dorgelegt werden muß,
Schon geſtern Nachmittag war Lord John Ruſſell aus
Windſor zurückgekommen worauf er Boten zu allen Haupt-
mitgliedern der fruühern Whig- Verwaltung ſchickte, weiche
fich nach and nach bei ihm einfanden. Nach einer zweiſtün
digen Berathung fuhr Lord Ruſſell wieder nach Windſor,
von wo er ſpät Abends wieder zuruckkehrte und das obige
Reſultat ſeinen künftigen Collegen mittheilte. Die Haupt-
mitglieder der ausgetretenen Verwaltung haben mit dem jetzi
gen Premierminiſter, Lord John Ruſſell, heute Vormittag
eine Conferenz gehabt. Noch geſtern haben die Mitglieder
der fruüheren Verwaltung ſo vielen ihrer untergebenen Be
amten, als nur irgend mit Anſtand ſich thun ließ, Penſio-
nen bewilligt.

Lord Heytesbury, der Lord Lieutenant, Sir Thomas
Fremantle, der Staats-Secretair, und Sir Edward Sug-
den: der Lord- Kanzler von Jrland, haben ſchon am 11. d.
M., an welchem Tage ſie von der Reſignation des Kabinets
Nachricht erhielten, ihre Entlaſſung eingeſandt.

London, d. 19. December. Die Nachricht, daß Lord
J. Ruſſell die Premierminiſter- Stelle angenommen, hatte
wenigen Einfluß an der Boörſe; man hielt eine Auflöſung
des Parlaments fur unvermeidlich, und wünſchte nur bald
im Klaren zu ſein. Conſols waren Anfangs 923 und
ſchloſſen 925 bis Brief. Die Eiſenbahn Artien haben
ſich auch wenig gebeſſert.

Die mit dem Steamer „Britannla“ eingelaufenen Blat-
ter und Correſpondenzen bis 1. December bringen nur wie-
derholte Conjecturen uber den präſumtiven Jnhalt der Polk-
ſchen Botſchaft; die Oregonfrage wird zum hundertſtenmal
durchgearbeitet. Das Reſultat iſt: die Vereinten Staaten
werden ihr unbeſtreitbares Recht weder aufgeben noch ſchma
lern laſſen dennoch aber iſt das Gefuühl, daß ein Krieg mit
England uber das Oregongebiet ein Unſinn waäre, ſo vor-
herrſchend, daß niemand an den Ausbruch von Feindſelig-
keiten glaubt. Der „Neuyork-Courier-Enquirer“ vom 28.
November ſagt: „Nächſten Montag (1. December) beginnt
die Seſſion des 29ſten Congreſſes und Dienstag Abends wer-
den wir ohne Zweifel in Beſitz der Botſchaft des Praſiden-
ten kommen.“

Fonds und Geld-GKonurs.
Berlin den 23. December.

Pr. Cour. Pr. Cour.ds. e ti t. eFonds Sie ar Aetien a n. Se
Si. Schloſch. 3 98 97 8eerl. Potsd. 5 e
Präm. S. d. do do P. el.Seehan t I 82 r mod. rKur u. Nm. o. do. P. Obl 4e er Stade do. do. P. Obl.! 4 sObligation. 3/ 98 Häſſ. Elberf. 5 93 o
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Grßh. Poſ.do. v e gar. 3do. do. al 2/2 ödOAberſchleſ. 2Oſtpr. Pfbr. o. Prior.Pemm. do. 98 7 do. L B. v. eing. 100
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Gletreidepreiſe.
(Kach Berliner Scheffel und Preuß. Seldes

Halle, den 23. December.

Weizen 24 5 bis 2 25Roggen 1 25 2 2 6Gerſte 1 5 a 19 eHafer 1 2 68Magdeburg, den 23. December. (Nach Wispeln

Wetlzen 50 5658 Gerſte 28 33Roggen 44 45 Hafer 221 24
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 25. December Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 2 Zoll
am 20. December Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. December: 4 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 26. December.

Jm Kronprinzen Hr. Geh. Secr. Rielke a. Weimar. Hr. Guts
beſ. v. Böfe a. Plattenburg. Hr. Rent. Rieſe a. Koburg. Die Hrrn.
Kaufl. Gerdes a. Bremen, Grünewald a. Glatz, Thobentius a. Kt-
gingen. Hr. Prälat Köhler a. Darmſtadt. Hr. Rittergutsbeſ- v.
Münſter a. Poſen. Hr. Dr. med. u. prakt. Arzt Brüll a. Jtzehoe-
Hr. Prem.- Lieut. v. Koppen a. Ruppin. Hr. Advoeat Dr. Wilke
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Lorenz a. Neuſtadt a/Doſſe, Pöhle a-
Aachen, Prahl a. Jſerlohn. Hr. Partik. Günther a. Grabow.

Stadt Zürich Hr. Amtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Juſtiz-Comm.
Keil a. Eisleben. Hr. Dr. med. Kröger a. Hamburg. Die Hrrn.
Kaufl. Mailänder a. Bamberg, Heune a. Rawicz, Winkhaus a.
Halver, Cohn a. Elbing, Bobbe a. Berlin Strube a. Frankfurt,
Schnlze a. Hannover, Meyer a. Kaſſel, Krauſe a. Berlin. Hr.
Dr. jur. Schröder a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Hamburg,
Ehlers a. Magdeburg, Schramm a. Berlin, Kayſer a. Hanau.

Engliſcher Hof: Mad. Schirmer m. Töchtern a. Leipzig. Hr. Par
tit. Eisbein a. Berlin. Hr. Fabrik. Spangenberg a. Nürnberg.
Die Hrrnu. Kaufl. Seyffert a. Magdeburg, Eſchebach a. Weimar.

Goldnen NRing: Hr. Diſtrikts Geometer Alff a. Mündenſcheid. Die
Hrrn. Oekon.-Commiſſ.-Gehülfen Maitzendorf a. Weißenſee, Herling
a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Sänger a. Burg Lantſch a. Ber
lin. Hr. Gutsbeſ. Diedke a. Donntz. Hr. Amtsrath Lermann u.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin. Die Hrrn. Kandidaten Breslau.
a. Brteg, Rabenberg a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Gutsbeſ. v. Buchholz a. Jerichow. Hr. Woll-
holr. Tauſchner a. Wolmirſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Wiener a. Mei-
ningen, Schierling a. Bunzlau. Hr. Partik. Boltner a. Apolda.

Stadt Hamburg Hr. Juſttz-Comm. Rothe a. Bernburg. Hr. Oe-
kon. Dorenberg a. Höhnſtedt. Hr. Amtm. Fäldner a. Königsberg.
Hr. Oekon. Landgraf a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Eckenzweig a.
Hagen, Hoffthal a. Berlin Herrmann a, Riga, Sturm a. Bres-
lau. Hr. Schauſp. Krell a. Magdeburg. Hr. Lieut. v. Milknitz a.
Mainz. Hr. Fabrik. Mahnsdorf a. Berlin. Hr. Partik. Droke a.
Aachen. Hr. Gutsbeſ. Müllez a. Dangern.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Sachs a. Berlin. Hr. Rauchwaaren
hoölr. Geis ja. Rhiena. Hr. Refer. Rechenberg a. Strelitz. Hr.
Stud. med. Eiſenbart a. Görlitz. Hr. Rauchwaarenhdlr. Hartmann
a. Dingelſtedt. Hr. Kaufm. Jordan a. Braunſchweig. Hr. Kunſt
holr. Chiappa a. Mailand. Hr. Kommiſſ. Steinberg a. Berlin.
Hr. Gymnaſ. v. Zalukowsky a. Strelitz.

Goldnen Kugel: Hr. Opticus Kriegsmann a. Magdeburg. Hr. Oez
kon. Spieß a. Rudolſtadt. Hr. Rent. Volltag u. Hr. Fabrik. Klamm
a. Berlin. Hr. Bau Conduct. Altzſchner a. Naumburg. Hr. Bäcker
Ottilige a. Leipzig. Hr. Handl.- Comm. Hendel a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Heſſel a. Nergau, Kornacher a. Bamberg, Koch a.
Sangerhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Sußmann a. Berlin Schmidt
a. Nürnberg. Hr. Stud. Obbarius a. Jena. Hr. Erbbeſitzer Am
torf a. Hamburg.

Zur Eiſenbahu: Hr. Partik. v. Ehrenhe'm a. Hamburg. Hr. Me
jor v. Wangenheim u. die Hrrn Kaufl. Meiſter u. Beſchoff a. Ver
lin. Hr. Paſtor Heirich a. Ezſchleben. Hr. Maler Kanter u. Hr.
Kunſthdlr. Caro a. Liegnitz. Hr. Kaufm. Wannenheimer u. Hr.
Dr. med. Meier a. Weimar. Hr. Kaufm. Schmitz a. Apolda.



Bekanntmachungen.
Zinſen Zahlung der Sparkaſſe.

Die Zinſen für ſämmtliche, bei der
Sparkaſſe eingelegten Gelder werden vom
2. bis 15. Januar k. J. täglich in den
Stunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags
und von 1 bis 3 Uhr Nachmittags in dem
Geſchäftslocal der Kaſſe ausgezahlt.

Es hat ſich demnach ein Jeder, welcher
Sparcaſſen Scheine in Händen hat, in
dem gedachten Zeitraume zu Empfangnah-
me der Zinſen daſelbſt zu melden da au-
ßer dieſer Zeit und ſpäter, der eingeführ
ten Ordnung gemäß, keine Zinſen gezahlt
werden können.

Halle, d. 23. December 1845.
Director u. Vorſteher der Sparkaſſe.

Dryander. Wucherer. Rummel.
Ackerverkauf.

Jch bin von dem auswärtigen Beſitzer
eines in hieſiger Stadtflur am weißen Gra-
ben in Böllberger Marke belegenen 2
Acker haltenden Feldgrundſtückes beauftragt
worden, daſſelbe zum öffentlichen Verkauf
oder falls ein annehmbares Gebot darauf
nicht erfolgt, zur öffentlichen Verpachtung
auszubieten und habe hierzu einen Termin

auf
Montag den 12. Januar 1846

Vormittag 10 Uhr
im meinem Geſchäftslocale Dachritzgaſſe
sub Nr. 18. anberaumet, zu welchem ich
Kauf und Pachtluſtige mit dem Bemer-
ken einlade, daß vorher bei mir nähere
Nachricht einzuſehen iſt.

Halle, d. 26. December 1845.
Der Auctions-Commiſſair

Gottl. Wächter.
Herrſchaften undreſp.

Prinzipalen
weiſet Conditionſuchende, als
Pharmazeuten, Reiſe und Handlungsdiener,
Rechnungsführer, Verwalter Revier Und
Leibjäger, Gärtner, Erzieherinnen, Wirth
ſchafterinnen c. gratis zu das Commiſſions-
Bureau des A. Kuckenbarg in Halle a. S.

t m—

Die Zinſen der an unterzeichnete Kaſſe
eingezahlten Gelder können den 2., 3. und
5 Januar gegen Vorzeigung der Scheine im
Kaſſen Locale erhoben werden.

Halle, den 26. December 1845.
Halleſches eoneeſſ. Adreß Haus.

Schweineborſten, trockne und
reine Schweinshagre kauft zum
höchſten Preis G. Föſe in Halle

Künftigen Dienstag, den 30. December,
wird bei mir Goſe und Braunbier, und Mitt-
woch, den 31. December, Breihan verkauft.

Wilhelm Rauchfuß jun.

Hauslehrer,

8

hin nicht beruckſichtigt werden können.

Da ich mein Galanteriewaaren Geſchäft ae uf ebe, 0 begbich fammtliche Waaren bis Ende Januar 1846 en verkagſen ſ ſichtige

Franz Vaccanj,
Aus obiger Hinſicht erſuche ich alle diejenit alle gen, welche noch Zahlungen an diFranz Vaccani zu leiſten haben, ihre Verbindlichkeiten bis c Johper s

abzumachen. Ebenſo erſuche diejenigen, welche vielleicht Forderungen an odige Firma
haben ſollten, ihre Rechnungen bis zum 15. Januar einzureichen, indem ſolche ſpaäter

Franz Vaccani.

Praämien- Einnahme

Lebensverſicherungs- Geſellſchaft in Leipzig.
Vom 1. Januar bis Ende November 1845.

Anmeldungen von 483 Perſonen mit

Angemeldete Todesfälle von 70 Perſonen

Jnd Dividende fur 1846: 16 Procent.
ndem wir die Betheiligten hiermit mit dem guünſtigen Reſultat bekanntg mahaben wir noch zu bemerken, daß den berechtigten Mitgliedern bei ihren Veltwoee

lungen fur 1846 der G6te Theil des Jahresbeitrages erlaſſen wird,
Zur Annahme von Verſicherungen ſind ſtets bereit

474,400 Thle.
178,000 Thlr.
101,900 Thlr.

Finger Co. in Wetktin.

mehrſeitig veranlaßt,
Die vier Sphrider u

eute, Sonnabend, noch
letzte Abendunterhaltung mit Geſan t iſpiel in der Wetatrar e zu s und. Helher.

Anfang Nachmittags 3Uhr. Entree 2 Sgr.

finden ſich

eine

geben.

von ſich jeder geehrte

en
100 Stuck Paletots
200 Stuück Sack- Paletots

50 Griechen und Bournus
Diverſ Tuchoderröcke

200 elegante Weſten
100 Stuck Schlafrocke

300 Stück feine Buckskin-Hoſen

Nur noch bis zum 30. December indet der Verkauf im Magazin fertiger r n J
zigerſtraße Nr. 282 im Dockhorn'ſchen

Treppe hoch, ſtatt, und ſoll bis dahin ganzlich geräumt werden
daher die Preiſe bedeutend herabgeſetzt ſind, wo

Beſucher überzeugen wird.

PreisCourant
gros et en detail:

jetzt Leip
Hauſe eine

von 4 13 Thkr.
von 4 12 Thlr.
von 113 Thlrvon 6 112 Thir.
von 3 G Thlr.
von 1 4 Thlr.von 1 6 Thlr.Leipzigerstrasse N r. 282, im Dockhorn-

schen IIause, 1 Trep C.

Die letzte Sendung Kieler Sprot-
ten à t 8 Sgr. wie auch ſehr große

Kräuter-Anchovis erhielt
G. Goldſchmidt,

IIVIEE,,EEI,I)IIIIEEE-Eu«----—G—- S eerdredkdklkü——

fette Kappelſche Bücklinge und

Berliner HauptFabrik von Adolph Behrens.

2 Commis, 1 Gesellschafterin, meh-
rere Erzieherinnen, 1 Wirthschafterin
können Stellen erhalten durch D. Thie-
me, Agent in Berlin, Rosenthaler Str.
Nr. 23. parterre.
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